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DMK-Jahrestagung: Für qualitatives Wachstum eintreten

Dresden (DMK) – Mais gewinnt in der Landwirtschaft, aber auch in der gesellschaftlichen Diskussion im Zuge der zunehmenden Erzeugung erneuerbarer Energien immer mehr an Bedeutung. „Wir müssen für ein qualitatives Wachstum eintreten“, erklärte Prof. Dr. Friedhelm Taube, der im Vorjahr gewählte neue Vorsitzende des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) im Rahmen der Jahrestagung in Dresden. 
„Eine Wachstumsentwicklung, wie wir sie in den vergangenen drei oder vier Jahren beobachten konnten, rückt den Maisanbau stärker in den Mittelpunkt des öffentlichen Interesses“, sagte der DMK-Vorsitzende. Taube betonte, dass man Antworten haben müsse, die die Öffentlichkeit versteht und nachvollziehen könne. Qualitatives Wachstum müsse durch weitere Fortschritte in der Züchtung, der Produktion und in Fragen der Ökologie abgesichert sein. 
140 Mitglieder und Gäste setzten sich bei den verschiedenen Veranstaltungen innerhalb der zweitätigen Tagung intensiv mit unterschiedlichen Aspekten der aktuellen Entwicklung auseinander. Im Vordergrund standen dabei die Analysen der Maismärkte sowie Vorträge zu pflanzenzüchterischen Themen und dem Spannungsfeld von Biogas und Biodiversität. 

Anita Domschke, Abteilungsleiterin beim Sächsischen Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft, erläuterte in ihrem Grußwort für das gastgebende Bundesland, dass der Maisanbau dort rund 12 % der Ackerfläche beanspruche. Auch in Sachsen nehme der Mais im Substratmix für Biogasanlagen eine herausragende Stellung ein. Doch sei der Flächenzuwachs in den vergangenen 10 Jahren mit knapp 3 % eher moderat ausgefallen. 

Mit dem Goldenen Maiskorn wurde Prof. Dr. agr. Dr. h.c. Hartwig H. Geiger für sein langjähriges Engagement rund um den Mais weit über seine Tätigkeit an der Universität Hohenheim hinaus ausgezeichnet. Den DMK-Förderpreis für Nachwuchswissenschaftler erhielt Dr. Patrick Gürtler für seine an der TU München gefertigte Dissertation.
(1.976 Zeichen)

Goldenes Maiskorn für Prof. Geiger
Dresden (DMK) –Prof. Dr. agr. Dr. h.c. Hartwig H. Geiger ist in Dresden mit dem Goldenen Maiskorn des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) ausgezeichnet worden. Das DMK würdigte damit sein vielfältiges Engagement rund um die Maiszüchtung.
Prof. Geiger beschäftigte sich bereits nach der Lehre und dem landwirtschaftlichen Studium in Kiel und Hohenheim mit dem Mais. In Hohenheim promovierte er unter Prof. Dr. Dr. h.c. F.W. Schnell mit einer Arbeit zur Erforschung der Epistasie bei Mais. Nach einem Intermezzo in der Hybridroggenforschung während der Zeit als wissenschaftlicher Mitarbeiter wurde er 1971 an den neu geschaffenen Lehrstuhl für Populationsgenetik am Institut für Pflanzenzüchtung, Saatgutforschung und Populationsgenetik an der Universität Hohenheim berufen. Schon 1984 initiierte er dort den Forschungsschwerpunkt Biotechnologie und Pflanzenzüchtung, dessen Sprecher er bis 1996 blieb. Prof. Geiger war von 1994 bis 2000 Mitglied der Zentralkommission für Biologische Sicherheit, von 1995 bis 1999 Kontaktwissenschaftler des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit für das „International Crops Research Institute for Semi-Arid Tropics“ und von 2000 bis 2004 Präsident der Gesellschaft für Pflanzenzüchtung.

Das DMK verleiht das Goldene Maiskorn in jedem Jahr an Persönlichkeiten, die sich in besonderer Weise um den Mais verdient gemacht haben. Mit der Auszeichnung ist die Ehrenmitgliedschaft im DMK verbunden. 

(1.472 Zeichen)

DMK-Förderpreis an Patrick Gürtler
Dresden (DMK) – Dr. Patrick Gürtler vom Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit in Oberschleißheim bei München ist mit dem Förderpreis des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) ausgezeichnet worden. Im Rahmen der Jahrestagung des DMK in Dresden ehrte der DMK-Vorsitzende Prof. Dr. Wilhelm Taube den Nachwuchswissenschaftler für seine herausragende Dissertation. 

Darin beschäftigte sich der Wissenschaftler mit den Langzeiteffekten einer Fütterung von gentechnisch verändertem, insektenresistenten Mais an Milchkühe. Dabei verfolgte er das Ziel, die Metabolisierung der rekombinanten DNA wie auch des die Insektenresistenz bewirkenden Toxins zu charakterisieren. Die Arbeit sei in ihrer Gründlichkeit und Qualität der Vorgehensweise vorbildlich. Sie beinhalte erheblich Erkenntnisfortschritte und liefere einen wichtigen Beitrag zur Sicherheitsbewertung von gentechnisch verändertem Mais, hieß es in der Auszeichnung. Gürtler studierte Biologie an der Technischen Universität München. Bis 2009 promovierte er am Lehrstuhl für Physiologie. 

Das DMK zeichnet in jedem Jahr Hochschulabsolventen oder Nachwuchswissenschaftler aus, deren Arbeiten einen erkennbaren Beitrag zum wissenschaftlich-technischen Fortschritt leisten. Der Preis ist mit 2.500 Euro dotiert. 

(1.300 Zeichen)

Initiativpreis NRW für Maispionier Loick

Bonn (DMK) – Hubert Loick aus Dorsten ist mit dem Initiativpreis NRW der WGZ Bank und der WAZ-Mediengruppe ausgezeichnet worden. Mais sei für ihn eine Wunderpflanze, die ihn stetig antreibe, mehr aus ihr zu machen, sagte der Landwirt und Unternehmer vor kurzem gegenüber dem DMK. Seit vielen Jahren beschäftigt er sich in der Loick AG unter anderem mit der Entwicklung und Produktion von biologisch abbaubaren Verpackungschips aus Mais und bietet damit eine Alternative zu den herkömmlichen Styropor- oder anderen ölbasierten Packstoffen. Die Loick AG produziert darüber hinaus auch den als Spielzeug für die Kinder bekannten PlayMais sowie Einweggeschirr aus nachwachsenden Rohstoffen. Die Becher oder Schalen sehen aus wie Plastik, bestehen aber aus Polymilchsäure auf der Basis von Mais und Rüben. Mit der Verleihung des „Initiativpreises“ für diese Produkte würdigte die Jury das nachhaltige Engagement des Familienunternehmens im Bereich der erneuerbaren Energien und des Umweltschutzes.
(1.032 Zeichen)

Das Herz der Maya 

Bonn (DMK) – Der Mais ist das Herz der Mayakultur, denn die Mayas bezeichnen sich als Maismenschen. Über viele Jahrhunderte stellte Mais die Nahrungsgrundlage und die Basis für die wirtschaftliche Entwicklung der Maya dar. Seine ganz besondere Bedeutung erlangt der Mais aber im spirituellen Bereich, so wird der Mensch in der Schöpfungsgeschichte Popol Wuj der Quiché-Maya aus gelbem und weißem Mais gemacht. 

Nun widmet das Hamburger Museum für Völkerkunde den Maya und ihrer bemerkenswerten Geschichte eine Dauerausstellung mit dem Titel „Herz der Maya“. „Der Mais spielt eine wichtige Rolle in vielen Bereichen der Ausstellung, weil er die Grundlage aller mesoamerikanischen Kulturen ist. So erläutern wir die Geschichte der Maispflanze ausgehend von ihrem Urahn Theosinthe und zeigen gelben, weißen, roten und schwarzen Mais am Maya-Altar. Die Farben stehen für die Himmelsrichtungen. Der Mais ist für die Maya eine Opfergabe“, erklärte Dr. Carl Triesch vom Völkerkundemuseum. 

Die Ausstellung greift aber auch die künstlerischen Facetten der Maya-Kultur mit ihren Skulpturen aus Ton und Stein, den farbenfrohen Stoffen sowie die eigene Schrift oder den speziellen Maya-Kalender auf, der für 2012 den Weltuntergang voraussagt. Nähere Informationen sind unter www.voelkerkundemuseum.com erhältlich. 

(1.319 Zeichen)

Informationen – Berichte – Neuheiten über Mais
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